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M o n o p o 1 - F i 1 m s L. B u r s t e i n
St. Gallen und Z ü r i c h

„Der Posaunenengel". Lustspiel in 3 Akten, von F.

Flofer. „Bräutigam als Braut", Lustspiel in 3 Akten.
„Der Sekretär der Königin", Lustspiel in 4 Akten
(Messter-Film). „Der Glüeksschneider", Lustspiel in 3 Akten
mit Rudolf Schildkraut. „Die fesche Sassa", Lustspiel
in 3 Akten mit Hanni Weisse. „Der Provinzonkel", 3-

rktiges Lustspiel von dei deutschen Gaurnontgesellschaft
mit Mizzi Paria, Pallmüller, Poikert etc. „Drei Hüte",
2aktiges Lustspiel ans dei selben Film-Gesellschaft. „Dollys

Zähmung", Lustspiel in 2 Akten mit Ferdinand Bonn.

„Serenissimus auf Reisen", 3aktiges Lustspiel. „Chariots
Abenteuer", Lustspiel in 5 Akten. „Das Feuer neber
Stroh", Baldiges Lustspiel, mit Camilo de Eiso. ,-Läin ¦

chens Irrfahrten", Lustspiel in 3 Akten. „Liebesbaro-
meter", das beste Dorrit Weixler-Lustspiel (3 Akte). „Der
Schirm mit dem Schwan", „Auf der Ahn, da gibt's ka
Sund", und „Nur nicht heiraten" sind drei entzücken.1

Lustspiele mil dei beliebten Henny Porten. „Mansche:
und Gretchen", eine grossartige Serie von Lustspielen.
,-Mayer lässt sich rasieren", Lustspiel mit Pallmüll sr

„Kiu trauriges Gelübde" Drama in 3 Akten. „Das G>
heimnis der Blinden", 5aktiges Drama mit Serena Q in
der Hauptrolle. „Die Feuerlawine", Drama in 3 Akten
mit dem genialen italienischen Mimen Capozzi, Di
Seele einer Frau", Drama in 4 Akten ans t'a- Cines- B i

série mit dem italienischen Kinostar Maria Jacobini und
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der rassigen Spanierin Leda Dys in den Hauptrollen.
„Die Todesbraut", Gaktiges Drama mil der weltberühmten

Lina Cavalieri (eine Zieide für jedes Theater). „Der
ewige Jude", Drama in 6 Akten, eine Episode aus dem
Roman von Eugen Sue.

„Die Liebe vom Zigeuner stammt", 5aktiges prächtiges

Drama mit Diana Karren. „Erblich belastet", Drama

in 5 Akten mit Dante Testa. „Das Geheimnis der
Mumie", nordische] Detektiv-Schlager in 4 Akten mit
Zangenberg. „Der Don Juan", 5aktiges Drama mit Mario
Bonnard. „Abseits vom Glück", Drama in 4 Akten mil
Henny Porten in (hu H inptrolle (einer der hervorragendsten

Henny Porten-Fihns). „Professor Arthur Imhoff",
Drama in 6 Akten, ein wii kliches Meisterwerk, mit Erich
Keiser-Titz und Lotte Neumann. „Die Waldschenke",
3aktiges Drama, ein hervorragender Messter-Film.
„Hochzeitsinarseh", Drama in 4 Akten mil der berühmt in

Lydia Borelli. „Die Sünde der Helga Arndt", 4 Akte im
des graziösen Filmdiva Mia May, ebenso '2 andere Mi
May-Filme, betitelt „Neîiel und Sonne" (mit Max Landa),
P Akte, und „Einsam Grab", 5 Akte, „Ananke, wie das
Schicksal wiü", Kunstfilm in 4 Akten, (du Meisterstücl
nus d i • ines-Atelieis mit Le la Gys und Maria Jacobini.
,Die Angst vor der Zukunft", Glanzfilm 1. Ranges mit de ¦

anmutigen Künstlerin i.nd Schönheit Vittoria Leopanto
in dei Hauptrolle
in 3 Akten.

„Der Panther", ein Sensatioi iln
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Ein Kineihütegraphcii-Moiiopoll <n Ifussland.
Uns geht folgende Mitteilung zu: „In russischen

Regierungskreisen wird gegenwärtig, wie „Ejec" erfährt,
dei Entwurf eines S aaxsmonopols für Kinematographen
Theater bearbeitet, von dem man nicht nur ein stattliches

Bilanzielles Ergebnis erwartet, sondern auch einen
erheblichen Einfluss auf die Erziehung dei breiten Volks-
massen. Ministerpräsident Stürmei hat darüber hennis
dim Zaren einen Vortrag gehalten und seine Genehmi

gung eingeholt. Ein bekannter Kinomann soll sieh leb-
hat'l l'iii den Plan interessieren der jedenfalls die
grossie Aufmerksamkeit auch ausserhalb Russlands
verdient." - Diese ganze Geschichte riecht stark' nach
russischer Korruptions- und Protektionswirtschaft. Nach der
vorliegenden .Middling zu urteilen, handelt es sich hier
um den Plan eines Spekulanten mit guten Verbindungen,
vier offenbar auf diese Weise mit dem Kino ein Geschäft
zn machen hofft. Ein solches Kinomonopol ist aber ein
Blödsinn, wird dem Saat wedei Geld einbringen noch
dem Ansehen es Kinos nützen. Man weiss ja aus Erfah¬

rungen, die man in der ganzen Well bisher sammeln
konnte, auf welchem Niveau .jene Kinos stehen, deren Un

ternehmer, zumeist blutige Laien, sieh anmassen, das
Kino auf eine höhere Kultur- und Bildungsstufe zu stellen.

Die „richtigsten" Kinoreformen sind aber gerade
jene angeblichen hervorragenden Theaterfachmänner,
die es auf dem Gebiet les Theaterwesens zu nichts bringen

konnten, und nun aui dem Steckenpferd Kino ihr
Glück versuchen wollen. Dags die Einführung eines
solchen wahnwitzigen Kinomonopols auch die Filmfabrikation

auf das Schwerste schädigen muss, isl ja klar.
Das Billard im Film.

Der Film, dei schon so viele Dinge des Lebens für
seine Zwecke erobert und auf die beleuchtete Leinwand
gehi acht hat, scheint nunmehr (du neues Gebiet in sein

Bereich bringen zu wollen. Nach den Boxkämpfen,
Kriminalfällen und Wettrennen, die man schon lange in grosser

Zahl in den Lichtspielhäusern zu sehen vermag, wird
nunmehr auch für die Liebhaber des Billardspiels Kanin
im Filmprogramm geschaffen. Wie der „Figaro" berich-
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N u n u I> u i ^ i i III 8 D. IZ n r 8 t e i n cler rnssigen !>,,!,nie,in I.ndi, tdv« ill den Dn,,,i> i-oiin,,,
8t. »»Ilen „,ni /ürieii

„Dei- it'nsijiinenengei". Inistspiei in 3 ^d<den, von D.

ii,d,n. „IZrüntiginn «I« IZruut", Dn>t«,n,d in 3 ^dcten.

..Der 8eKretär clor Königin", Inistspisi in 4 ^.Kten (Nes»-

Ii>i-.I''iI,„l. ,,I>er ttlüelisseiineiller", Dnst»,nni in 3 .V>-'>'»

init lindoit «<'!,,IiIKi'i,,,!. ,.l>i« k«8«k« 8»,ss»", Ini«!«,>i d

in 3 ^Kten iliit Dnnni Weisse, „ver Droviii/uniiel", 3-

nötiges I,n8t8piel vun cler <>ent8e>ien Dnnmontgesellselliitt
,nit i>li««i Dnrln, Dnlliniiller, RoiKert ete. „vre! lidinte",

!.'ni<iigs8 Imstspisl nn8 clerseldsn Dilili-össellselinkt. „Hol-
svs x«li»i!ing", Rnstspiel iii 2 ^.Kten init I'n>',iinnin! IZunn.

,,8«reni»»iinu» nut Reisen". 3nl<tiges Dilstspiel. „s?n»rl«ts
VI,entener", inistspiel in 5 ^.Ktsn. „Dns I'ener neiien

«troii", 3nl<tige8 Dnstspiel, init Onnlilo cle Kis«. „I^in^-
' iieiis Irilziiilten", Inisis,ne> in 3 .VKien, ,,I<i«Ii«»ImrL'
rneter", <Ins i>este Dorrit 'VVeixIer-Dnstspiel (3 /VKte). „IZsr
^,!,irn, mit «iein 8cnwnn", „.^nt' cier ^Im, li« gilit'8 Ks,

8iiin>", iiini „iVnr nieiit Kvir»t«n" siini ,!,>>i nni/nin^"n '

Dii«i«i>iele init <In, >>eliel>l<>ii Denilv Dorten. ,,5?Änse,^"
"N,I 'teilen", niiin g,o««n,iige Felde voii I^'^w,>!,'><->>.

dV?«ver I«88t sieli r«8ieizn", idn8t8niei init ?nIIiniillLr.
„k'nn tinnii'iies (»eliilnie" Dinmn ill 3 ^lcten. „Dss l)z
lieiinnis der Dlinilen", di>i<tiges Diiinin nd! Ferenn D in
<!<n- I Inn», oiie. „Die beneidn» ine", Din,nn in d ^ionn
iiiii ilcnn geniciien itnlieiiiselien Nimen (d?>no««i, ^-Di?
8,«de einer i^rnii", Drninn ii, d .ViVen n>»> der Oiiü's, i^ nn
«niie ,,,ii ,i,nn ii niieniselien Kiilostnr Nnris. ,Iiieol>ini lnid
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„Die ^nciesiirnut", liniciigc's Dinnn, init der weiti>n,dd,,m
te,, Innn Onvnlieri seine Zierde tii,- ,i,'de« ddienteid, „Der
ewige ^n<Ie", Dinnin in ii /ckten, eine Lipisode nn« dein
Ron,nn vun langen 8ne.

„Die i^iede vom /igenner stninint", 5>i,I<iign« ,,niin!di-
ges Dinnn, niii Dinnn lvniiini. „?irl,lieli 1>el:>stcd", iNm
inn in 5 ^Ktsn init Dunie d'est», „Dns sileiieiinnis der
IVlninie", norcliselisi Detel<tiv-8elilnger in 4 ^dvten ,,iii
/gi,genl,erg, „Der Don .innn", 5iil<tiges Diiimn init IVInrio
!'>nn,iiiid, „^iiseits vom lZIiieK", Drmmi i,i d ^icten ,iiii
Idenn,v Rnrten iii iiei Itniioi, (siner ciei' Iiervorriigc nd-
«inii !lin,i,v i'o, !en-tdiin«>, „Drokessc>r ^.rtliur iinlioid"',
iiiiiiiin in 6 /^icden, ein >v!i Kiiediss iVIeistei^vindc. init ti/n-d
Ksisei--d.it« liiiii I.otte IVnnnnnnn, „Die ^VdilclselienKe",
3nl<tiges Drsnin, ein iiei vorrngender IVIesster - I'di,,i,
„irlctelixeitsinnrseii", Di.nn'i, in d ^dvtsn init cler ix>idii,,,it n,

idvdiii IZoielli. „?)ie 8iini>e cier Ueig» ^rncit", d ^Vi<tn nd

der grn«io8sii I'dliiidivn Nin Nnv, eiienso 2 nnclere Ni,
Ni>v-Kiiine, >>e!itelt «IV«?!ei in«! 8onne" linil Nnx Kundn),
ti /VIvdn iiiid „Ünnsinis <Zrn>>", 5 ^I<te, „^nnnke, wie dn«
8oKi«K»»I wiii", Knnstsiliii in d Ickten, ein tVIeisteist ii',d<

nns den ('ines-^teiiers Niit Reil«. Ovs nnd Nnrin dneoinni.
,Die .Xn««t v«r zier Xuicniii't", t!iiii>?dii,,i t. Rnng<>s ,,,,1 dn '

nniiint igen Kiinstlcn iii i i,d i'ieiiönlieit Vit to, iii K,x,!>!iii!o
in ,1er Dnnidrcdle. .di^er I'iintiier", ein 8ensntions I'diin
in ^Icteii.

^ittei»>it«igr.,i,I,enn>Ittiii«ik<>> >» Ru«»>»ittl.

Ulis gidit tolgend.e Nitteillliig «li: „Ii, ,i!««i«idinn
id ^ieiniiig«l<i,d«en wird gegenwärtig, wie „Rzee" ertniii't,
dn, tnd vn,! ninn« Iiii,>>iinn,o>,ois tiir Kineiiiiilogi-i>,d,n>i -

ddii'iiiiN' >>enid>eitet, voll lien, ninn >iicd,t i,nr cdil stnttli-
eiie« lii>!>n«ie!Ies I'Kgcdniis ei wnitet, soinlein nncdi einen
eidicdiiicdien I'nntlllss niit' die I'ii«iellnng <><n- 1>i<'iieii X'oiKs-

.nin««en, i>ii«iei >n iisident 8t ii> inel iini dni idiei- I>er«its
d, iii Xiiien einen Voitiiig geindten iini! sein<> tieneloni
giiiig niiigniioii, I'nii >>cd<iiiinier Kinoiiiiiiiii soii sieii Iei,
Initd tdir <Ie» Rinn intei e«siei en dcn- .ieileiitiiiis die
iii'össie .v>itineiic«:>iiiindi iiiiidi iin«se'.dii>I>> I?>i««iiind« ver-
dieiii." — Diese gnn«e (lescdiicdlte riecdit stnidc ii<>cdi rn«-
«i«eiier Ivori nptions- nii,I Drotelitionswiidscdint't. Niieii der
>-oidiegen<Ien i^Icdclnng «>, urteilen, liundelt es sicdi liier
n,,i dcn, I'lini eine» 8i>cdi>,ii>iite» niit gnten Verlniidnngen,
dni' oidnidn,, nnt diese >Vni«n init ilem Kino nin linsniiiit't

rnngen, die iiiiin ii, ,i,n g!in«ei> ^Velt l,i«ii<n- «!,iiii,,,d,,
Iconnle, niit weleiiein iViiv! iiii ,i>n,,' Kinos steiien, deicni Dn-
tei indiiiiin', «iiincdst ldniige I^iien, siidi nninnssen, <inn

Kinn, iiiit «dnn iiiiinne !<nitni- und inddii,,g««tntn «ii «iid-
len. I!jn icditigsteii" Ivii,o> etoriuen sind nliei- gernde
,ieii«' iii,^eid ininn, iiei v oi > iig<ni<ieil d?lieiitei'tncdiiiiiii>ii<n-,
die e« iint dein (ileliiet des ddienterwesens «li nielits lniii-
gen !<oniiien, iiini iiiin nni dem 8tecd<ei>>d'ei d Kiiio d,>-

(liiintv xeismdinn >voiicni, D.n.'-s ,iie I'iintdiiii'nng eine« «oi-
cdnni » id,ii>vil/,ig,n> !<iilonioiio>>o>« nrnd, din i'",i iii i'iiin i inn
tioii iiiit dii« 8eiiwe,«te «idiiiiligini imi88, ist .iii Kim-,

Diis sZiüiiid >!>> ikilitt.
l),n- I<'iim, d,n scdion so vieie Dinge des Dellen« tili'

seine Zweel<e erol>eid llnii iiiit ciie Iielenelitete Deinwiiml
gniliiini,! inii. >,dnn,n nnnnndo ,nn inn,o« ldnidnt iii >,nn
Dereicdi In iilgeii «ii woiien. Xiini, ,i>n, iioxi<iii>int>ni, Kid-
minmd'iiiinn iind V >dtiei,nnn. di,' n,nn «ninn, iiiiign in i^r>>«-

«Ii ninnnnn iottt. nii >oI<di<>« ^incnllononoi i«t ninn- eiil «<n- /nid in clen Ididd«nleiii!in«ern «n seilen vermn!
lZiiiilsinil, wiiii iiin,, 8ii,!,t wecler Deld einllringsii noc ii
'lern Anseilen es Kino» niit«en. Nnn weiss .in mis l'ii'tnii-

imelir nnell Dir clie I^ielilinlier cles DiIInr<lsi>iels Rniiiii
>'iii,,,» clgliimin geseliiitt'en. ^Vie der „Kignrv" Iieriell-



Nr. 48

Neue

BilleiMmaschlnen
„NATIONAL"

10 verschiedene Arten in verschiedenen Preislagen.

_ m» »»tfjjWi

KINEMA Seite 11

tet, hat eine Paiisei Filmfabrik den französischen
Meisterbillardspieler Cure verpflichtet, für den Film zu spie-

flen und alle sinne Billardstösse und Finten kurbeln zu
Massen. Diese Bilder sollen zur Zerstreuung der Billard-
jspielliebhaber und zum Unterricht für künftige Billardspieler

dienen.
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Die Billet Druckmaschine „National" ist hervorgegangen
aus dem dringenden Bedürfnis nach einei Maschine, welche

die Selbstherstellung von Billets und die Sicherung
dei aus dem Verkauf diesei Billets vereinnahmten Be1

tiäge oi möglicht.

Unsere Billet-Druckmaschine druckt ihre eigenen Billeis
auf eine Pelle Papier und zählt dieselben bei der
Verausgabung. Sic spart ungefähr die Hälfte der Kosten

hui Billets und bedeute! schon deshalb einen Schutz
finden Geschäftsinhaber, weil sie aufräumt mit dem
Gebrauch dei gewöhnlichen, im Voraus bedruckten Billets.
Dei Verkauf von Billets aus unserer Maschine erfolgt
viel schneller als nach der gewöhnlichen Methode. Drossln

Andrang kann mit Leichtigkeit bewältigt werden.
Dei Billet \ ei käufei drückt zwei Tasten, den Pest der \r
beit besorgt die Maschine.

National-Billetdruckmaschinen weiden heute bereits in
folgenden Betrieben benutzt: Kinotheater, Spielplätze,'
Museen, Vergnügungsparks, Vaiidcville-Theatern, Spiel
sälen, Rennplätze, Restaurants, Kantinen, Eislaufbahnen
Tanzsäleri, Trinkhallen, Badeanstalten, Badestrandkassen
Vergnügungsetablissements aller Arten, Fährbooten etc

Prospekte und Vorführung von
Musterkassen kostenlos durch die

flütionfll-Resistrier-Kössen-GesellscIinit
Zürich, Cnspnr-Eschemaus.

A n der Filmbörse im Café Steindl, Bahnhofstrasse
Zürich, waren am Montag den 27. November 1916

folgende Besucher anwesend:

Herr Eberhard, Aarau.
Herr Direktor Fellner (Oliver), Berlin.
Herr August Huggler, Zürich.
Fl err L. Bin stein, Zürich.

lleir Albert Cochet, Zürich.
Den Meyer (World), Genève.

Herr Paul Schmidt, (Itala-Film), Zürich.
Herr Kreibich, (Nordische), Zürich.
Herr Schmidt, Uster.

Herr J. Lang, (Iris-Film), Zürich.

ilerr Emil Schaler, Zürich.
Den- Paul E. Eckel, Zürich.
Frau Si grist, Oerlikon.

Ilerr Franzos, (Nordische), Zürich.
Herr Simon, Radinmkino, Zürich.
Herr Schumacher, Bern.

Herr Goldfarb, Zürich.
Herr Meyer-Tritschler, Schaffhausen.

Herr Dederscheck, (Zubler & Co.), Basel.

Herr Hawelski, Zürich.
Herr Decroix, Zürich.
Herr Heyll, Zürich 2 und Zug.

Ilerr Chr. Karg, Luzern.

Herr Fritz Korsower, Zürich.
Den Francesconi (Européenne), Lausanne,

Ilerr Spoerri, Kreuzungen.
Herr Gutekunst, Zi'n ich.

Herr Henry lüi seh, Züi ich.
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Berichtigung.
Im letzten Insérai „Kunst und Brot" der Firma

Fallu'' frères auf dem Umschlag des „Kinema' muss es
heissen „mit Fräulein M a rise Dauvray in der
11 a u pi i ol Le.

Im Heft 47 des ,,Kinema" isl die auf Seite 40

plazierte Annonce dei Firma Monopol-Films L. Burstein,
St. Gallen und Zürich entstellt erschienen und machen
wir die tit. Leser und Abonnenten auf die heutige, richtige

Fassung aufmerksam.

ZV/-, 4S

Neue

SZIIttllrucKm^cliZneii

..NKIloNül."
10 M5MeüM KM in veMieclenen Preislagen.

ist, Iint sins I'nriser Kilintüin ii< iiin, ti nn«i>«i»'i,nn >lni«'
in, i,illn, i!>>nnlin' »,,n vsrpiiislitl», i'iii ,!nn i'iin, «n «,>in-

s Isn nini niis «>>ii!i> Iji>>!>i'<i«tn»«s ninl I'iiiisn ioiriisln «II

mn««sn. I)is»s öilllsr «siis,, «ni /in «i > ininng iier öillnr»
i «nisiiiniilinlin, nn,I «mn I'nNniin» Iii,- Kiintiigs IZiiinril-

nisiin' liisnsn.

i>in iZilist !1r,n'K,n:>,«s>ii!>s „!>'«ti,„>!>!" i«l !,n> > ,n gn^nngnn
nn« i!nm liinngsniiin, I»,iii,ini« nnni, sinsi' IVIn^siniis, vvsi '

I'!,n ilin !>nii,>l Inn >ln! i nn,^' vnn Killn!"' NN,! ,!in >!i,'!n>,n,,,g

ller nn« iisin V<>il<nnt' <>i««sr Liiisi» veisinnnliinlsn Ls-
ti iigi' NI n,i»I»I,i.
I'innis IZiIli'<-I)i'n>'l<innx'l,ins ilinn'l<l il,,n nigsnsn lüllni«
nni eine üniin i'ninsr ninl «:ii,it clis«sli>sn lisi <Isr Vsr-
i>n«g!,ining, >^!is «nnii nngstiilrr ilis rliiitts ilin' Kosten
!'!',, !>i!lel« NN,! >,,',Inn>nI ".,'lnin <Ie«I,iiII> einen !>,'!,,,>« iiii'
,!en < »«ei,n 11 «i n I,n i,er, «eil sis nntiiinnil ,nil ,!nn, <in-

lnnnni, ,I,n ^n>v>,!, n > inlnn,. ,n, »nnn« !>n,>,nn'!^!nn Killet«,
I)<N' Verl«,ni von liiiiet« Nl!« NN«Nl!N' ivi!!«<'!>ins ei'tolgi
viel «i'iüN'ilin' III« nnel, lie, ge« ,'>>, ni iein», i>!e<I,oiie, (!,',,«-
«er ^inlrnng Ivnnn mit KeieliligKeil lievvnliigi v,e!'<!en,
!)s>' IZiilel vei l»>,t'ei ili iii'Ixt «wei d'n«ten, iiini R<'«t ller .^r
Iisit >>e«oigt die ^1 !>«<>! ine.

iXnt ionn I-IK, i iel il!>,<'!< ,n:>«el, inen xve,i><», l,e,,ie lnnnil« in
»»enden i»I,inl,nn >,, n,,!/,li Kinoiln'iiter, 8i»is>i>Iüt«s,
>I»«!'s„, Verg»ii»'»,ig»>>urK», Vninleviii''^I'Iieütl'r», 8i>iel-
«iilini. !»!,„,,Iiii«,', I!,'«li,i,,!i,it«, Kziiitine», i''n«li,i,tln,l,,isi>.
'Id,,i««!ileii, I i iiiKIiiills», IZi,,Is«!>«ti>Itei!, IZinie.«ti",»<IIii>««en,
Vs,!:in»,i»g«,>>!i>>Ii««,',.,e„i« nlln, ,X,'Ie». i^ilirlinste» sts.

Kro,«ni>l<ie nnil Vortiiiirnng von
iVI n>> n, !xN>^,'N !n^l,n,!,!> ,!,,,,'!, ,lin

WiiinliI-Kesi!!rier'Illi«eN''<Ztt
!iiricli, cnürnr-^clieriiliii!.

^.n lier l''iin,I>in«n ini Onte Flein». i!nl,nl,ot'«ti'NS8e

/iniei,, >vn,nn n,n Linning iisn 27, Koveinliei' lillli iui-
geinle öe«nel!er nnwe«snili

KIsrr K!KsrKnr<l, ^.nrnn.
I?si'l' Direktor Kslinsr lOIive, >, IZerlin,

Klerr ^.ngn«< rlnggier, /iii ii in

llnin' 1^, lj,,,«lnin, /iiinnln
Iisn- ^.Ilisrt (?ssli«t, /iiiisl,.
i! ,n .>l,'V,n l ^V,n lil >, (ii'nn vin

ll.nn- I'nnl Fi'Iiniiill, IItnlnd''iln,,, /nii'iuli.
llnin' Ivi'silnim, (Kuiili«sln'>, /iii'inl,,
Herr «<'!,,ni.lt, Ii«isr.
Herr .1, Knng, <iri«»il,n >, /iirisl,,
Iisrr inniil ^nliiitsr, /iirinln
KIsrr I'nnl K. LsKsl, /iirisl,.
Kinn ^ig,n«l, Oeriii«»!.

Iiini' l^inn«i>«, (IXi>rili«i'lin>. /iiiinln
llinn' ^innni, I>ni>in!nl<inn, /iiinnln
l!n!N' !>,'!, NN,nnl,IN', IKn'N,

Herr tlnliltnrl,, /iirisl,.
rlsrr lVis^sr-'I','il«nl,lsi', F"l,nttlnin,«sn.

Iis!»' l),',lsr«s>!«sl<, l/n>,ls, >x Oii.l, >m,«sl.

dinn' ?invvsl«l<i, /iiiinln
ll,,,' l>nsri,ix, /ürislr
KIsin' llnvll. /iiinnl, 2 ninl /ng.
ll,',,' <1,!'. Kni'A', Kin«srn.

Her,' Il'i'il« Kin'«invsr, /iiinnln
II,», K>'nnn"«i,',n,i < Knrspssn nn>, l,n,,«nnn".
l l,', ,' !>,,,,,', ri, I<isn«iingnn,
i i,nn- <! n l ni< n,,«l. /iii ini,,

ii, llnnrx Ili,«n>,, /iniiin
ki

0

Oc^OciI)OciI)Oi^Oc^OciIZOc^
>Zsrii'I>t!g>ii>^

ln, in,«inn ln«,nnl ..lvnn«! ,,,ni l!,,>>" ,l,n' l''i,nnn
l'nll,,' >', e,nni iinn, l'n,«<'l,lng >ln« ..Ki,„>,,,;," n,n«« n«

lisi««>n, l''>!inini,, i^I ii r i ,« i! i) n n v n v in slsr
I Inn,,!, ,,l ln,

ln, II»'! l7 <><;« „Xinsnin" i«t «Iis nnt 8<>ils ~li> >>In-

/,nn>,' Vi,NN,,,',' lin, .>Inin>i>>>I'I''iI>i>8 D. I!ur»teiii,
8t. diiille» mni /iirisli eirt«tellt nl«,'i,iin,sn ninl nnn Inn,

wir iiin iii, I>n«n, nnii ^.Iionnsnten nnt ciie I,entige, ris»
l in,' i 'n>^nNN innn'!<«n,n.
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